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3Zweytes Kapitel .

Ereigniſſe vom Frühjahr 1818 bis zum Deeember

deſſelben Jahrs .

I .

Zuſammentreffen verſchiedener Anlehen .

I .

8 dem kurzen Zeittaum vom Anfang des Fruͤhjahrs bis

zum Sommer draͤngen ſich die Maasregeln der Regierungen
zuſammen , welche in ihrer Entwickelung und Wechſelwirkung
und in Verbindung mit mehreren andern Ereigniſſen die un⸗

erwartete Criſis herbeyfuͤhrten , die das Jahr 1818 auszeich⸗
nen .

Im Februar eroͤffnete die koͤniglich Niederländiſche
Regierung ein Anlehen von 20 Millionen hollaͤndiſchen Gul⸗

den . Die Zahlungstermine waren bis zum November hinaus⸗

geruͤckt, und die Summe uͤberhaupt zu unbedeutend , um die

Kapitaliſten des Landes von der Theilnahme an aus waͤrtigen
Geſchaͤften abzuhalten . Es kam bald zu Stande , und war ,
da es , einſchließlich der Praͤmien, kaum auf 6 Procent zu ſte⸗



hen kam, das wohlfeilſte , das auf dem Continent in dieſem
Jahre gemacht ward .

3.

Die Koͤniglich Preußiſche Regierung folgte dem Bey⸗
ſpiele Frankreichs . Um die Kapitalkraͤfte des Landes zu ſchonen und

zu vermehren , ward zu London durch die Vermittelung des

Hauſes Rothſchild ein Anlehen von 5 Millionen Pfund

Sterling negocirt ) . Die 5 Procent Zinſen tragenden Scheine

wurden im Durchſchnitt nicht gan ; zu 72 berechnet ) . Wohl

kann aber das Anlehen hoͤher als 7 Procent zu ſtehen

kommen , wenn man erwaͤgt, daß die Regierung die Ruͤck⸗

zahlung in London zu leiſten uͤbernommen und daher die

Gefahr des Wechſelkurſes traͤgt, und daß das Ganze bis

zum Jahre 1848 nach dem Boͤrſenkurs der Schuldſcheine
zuruckgekauft werden muß „ ) .

) Es ſollen nicht alle Schuldſcheine dieſes Anlehens aus⸗

gegeben worden ſeyn .

) Nemlich 2,500,000 Pf . Sterl zu 70 Procent .

1,250,000 zu 722
1,250,000 zu 75

Für jede dieſer Abtheilungen waren 10 monatliche Zah⸗
lungstermine bedungen , die für die erſte Summe am lten

May zu laufen anſiengen . Der Zinſengenuß begann am
31 . März . Ein Diskont von 5 Procent ward auf den
Fall feſtgeſetzt , daß die Uebernehmer vor der Verfallzei
der Anlehensraten , Zahlung leiſten ſollten .

* * ) Es ward nemlich bedungen , daß im Jahr 1818 bis
1610 drey Precent , im Jahre 1819 bis 1620 zwey und ein

halb Procent , im Jahr 1820 bis 1821 , zwey Procent



In Oeſtreich hatten ſich die Sachen merklich ge⸗

beſſert .

Zu Gunſten der alten Glaͤubiger erfolgte im Maͤrz
die Beſtimmung , daß jaͤhrlich ein ſolcher Betrag von aͤltern

Obligationen , wovon die herabgeſetzten Zinſen 125,000 fl.

ausmachen , alſo ohngefaͤhr § Millionen , durch das Loos , in

den urſprünglichen Zinſengenuß in Metallgeld , eingeſetzt , und

ein gleicher Betrag von aͤitern Obligationen nach dem Boͤr⸗

ſencurs aufgekauft werden ſolle .

Die Arroſirung war nach dem Edikt vom 29 . Oktober

1816 . mit Erfolg fortgeſetzt worden . Am 1. April 1818

ward zwar der freye Umtauſch von aͤltern Schuldſcheinen mit

Papierzuſchuß auf die durch jene Verordnung feſtgeſetzten Be⸗

dingungen eingeſtellt . Die Finanzbehoͤrde behielt ſich aber

vor , uber den Umtauſch von groͤßern Summen beſondere Con⸗

trakte abzuſchließen.

im Jahre 1821 bis 1822 ein und ein halb Procent ,

und in den folgenden Jahren , jährlich ein Procent der

Anlehnsſumme zur Tilgung der Schuld , mittelſt Aufkauf

nach dem Börſencurſe verwendet , und die hiezu erforder⸗

lichen Summen von b zu b Monaten nach London über⸗

macht werden ſollten . Die Zinſen der rückgekauften Ka⸗

pitalien wachſen dem Tilgungsfond zu . Wenn nach 28

Jahren die ganze Schuld nicht getilgt iſt , ſo wird die

Preußiſche Regierung auf den 30 . Sept . 1847 oder von

dieſem Tage , die zur Einlöſung der noch vorhandenen

Schuldſcheine , nach dem Nominalwerthe , erforderliche
Summe nach London überſenden .



Bis zum iten May 1818 waren fuͤr 128,778,300 fl .8l
t uͤnze verzinsliche Obligationen ausgegeber

z und die ganze ſeit dem Anfange der neuen Geld⸗

operationen getilgſte Summe von Papiergeld belief ſich auf

180 Millionen Gulden .

Die Wiener Waͤhrung, welche im Anfang des Jahrs 18 17

gegen baares Geld wie 400 : 100 ſtand , hatte ſich in der

Mitte des Monats May bis zu dem Verhaͤltniß von 250 : 100

gebeſſert .

Die 5 Proc . tragenden Papiere nahmen Theil an dem

Steigen der Staatspapiere der meiſten Continentalſtaaten , und

ſtanden zu 72 bis 743 . 0
Der Zeitpunkt war guͤnſtig, um zur Regulirung

des Geldweſens eine entſcheidende Maaßregel zu ergreifen ;

die Regierung that dieß , indem ſie vorzuͤglich zu dieſem Zwe⸗

cke, am 16 May ein Anlehen * ) von 50 Mill . Gulden in

) Anfänglich etwas langſamer , als die Franzöſiſchen ſteigend ,
ſtanden ſie zeitweiſe etwas höher . Vom Anfang des Jahrs
1817 . bis Anfang 1818 hoben ſie ſich von 47 auf 50

und von letzterm Zeitpunkt bis zum Frühjahr und Som⸗

mer auf 70 und 743 .

) Das Anlehen kam aber gleich dem Franzöſiſchen
vom Jahr 1818 auf ohngefähr 7 Proc . , da die Ueber⸗

nehmer eine Proviſion von 4 Proc . erhielten . Auch war

noch im Gefolge des Anlehensvertrags eine andere wich⸗
tige Verfügung getroffen . Eines der übernehmenden
Haäuſer hatte in frühern Jahren auf Rechnung der

Oeſtreichiſchen Regierung ein Anlehen von 54 Millionen

gemeinſchaftlich mit andern Handelshäuſern negocirt , das

ſeither wie die übrigen in Papier und nach dem herabge⸗
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baarem Gelde negocirte . Die fuͤnfprocentigen Schuldſcheine

wurden zu 70 groͤßtentheils von Frankfurter Haͤuſern uͤber⸗

nommen .

4.

In Rußland wurden die mit Gluͤck begonnenen Maaß⸗

tegeln nach dem urſpruͤnglichen Plane fortgeſetzt .

Durch eine kaiſerliche Ucaſe vom 16 . Juny ward ein

Anlehen von 80 Millionen eroͤffnet. Fuͤr 85 Rubel Metall⸗

muͤnze oder Papier erhielt man eine Inſcription von 100

Rubel , die in der nemlichen Waͤhrung , in welcher die Ein⸗

lage geſchah , mit 6 vom Hundert verzinst wird . Dieſen

Preis lonnte man ſetzen , weil die Renten vom December 1817

an , im Steigen begriffen waren .

E

Großbritannien machte im Fruͤhjahr ebenfalls ein An⸗

lehen, das zwar der Summe nach dedeutend war , deſſen Wir⸗

kung auf dem Kapitalmarkte aber nicht groß ſeyn konnte ,

weil es mehr in einer bloſen Umwechslung von Schulden

beſtand .

5

ſetzten Maaßſtabe verzinst wurde . Die Beſitzer dieſer
ältern Schuldſcheine wurden für die Zukunft vom 1.

July an , in den urſprünglichen Zinsgenuß wieder einge⸗

ſetzt , jedoch in der Art , daß ſie den Betrag derſelben in

5 Proc . tragenden neuen Obligationen erhielten . Jene

ältern Schuldſcheine blieben aber mit der uüͤbrigen ältern

Schuld in der Art verbunden , daß ſie in die jahrliche Ver⸗

loſung nach der oben erwähnten Verordnung vom 21 .

März aufgenommen werden .
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Nach dem Vollzug des großen franzoͤſiſchen Anlehens

war der Curs der brittiſchen Papiere wieder auf 80 geſtiegen .

Damals ward ein Anlehen von 3 Millionen beſchloſſen ,

indem man fuͤr 100 Pf . in 3 Proct . tragenden Stocks und

11 Pfund baarem Zuſchuß 100 Pf . in 33 Proct . tragenden

neuen Papieren anbot ; und auf dieſe Weiſe 27,272,00⁰0

Pf . Sterl . 3 proc . Stocks einzulöͤſen gedachte . Sodann wur⸗

den fuͤt 27 Millionen Pfund Schatzkammerſcheine fundirt .

Man darf die Vermehrung der Schuld dieſer Summe nicht

gleich achten .

Zur Deckung der , vom Parlamente bewilligten Ausgaben ,

giebt nemlich die Finanzverwaltung Schatzkammerſcheine aus , die

ſich von mehreren Jahren anhaͤufen, wenn die Einnahmen nicht

reichen und dann von Zeit zu Zeit in ſtehende Schulden ver⸗

wandelt werden . Der eigentliche Zuwachs zu dem Geſammt⸗

betrage der fundirten un d unfundirten Schuld iſt dem Unter⸗

ſchiede gleich, der ſich zwiſchen den wirklichen Einnahmen und

wirklichen Ausgaben der Staatsverwaltung zeigt .

Dieſen konnte man ohngefaͤhr auf 14 Millionen an⸗

nehmen , dagegen wurden aber 14 bis 18 Millionen Pf . Sterl .

auf die Schuldentilgung verwendet . Da alſo mehr nur ein

Umtauſch der Schuld ſtatt fand , ſo war der Einfluß auf den

Zinsfuß nicht bedeutend . Vom April bis zum Anfang des

Vollzugs des neuen franzöͤſiſchen Anlehens im Monat Juny

ſchwankten die 3 Proc . conſolidirten zwiſchen 78 und 80 .

Der Bank ſollten in dieſem Jahre an ihren bedeuten⸗

den Vorſchuͤſſen 8 bis 9 Millionen Pfund zuruͤckerſtattet

werden . “)

*) Dieß geſchah aber nicht .



None Vermeh⸗

fruͤheren

Sinnenesoltentg ir Ei

lionen neuer Renten oder

Millionen Franken , Theils

Vorausſetzungen ermaͤchtigt ; nemlie

Deckung neuerer Rückſtaͤnde , 2 ) von

zur Befriedigung der , von den Fremden leh ten

u

Arelfe
derungen und von 600,000 Franken zur Deckung der halb⸗

jaͤhrigen Zinſen der Entſchaͤdigungsſumme , 3 ) von 16 Mil⸗

lionen zur Deckung des Deficits in dem Budget des laufen⸗

den Jahrs , und 4) von 24 Millionen zur Berichtigung der

Contribution , auf den Fall des Abmarſches der alliitten Heere .
Jene 16,040,000 Franken wurden an Zahlungsſtatt

gegeben . Die beyden letzten Poſten mußten negocirt werden .

Da von den mannigfaltigen Urſachen , welche die merk⸗

wuͤrdigen Erſcheinungen auf dem europaͤiſchen Geld - und Ka⸗

pitalienmarkte hervorgebracht haben , diejenigen , welche in Frank⸗

reich ihren Sitz hatten , in ihrer Wirkung die auffallendſten

und ſtaͤrkſten waren , von dieſem Lande auch der erſte Stoß der

ng ausgieng , ſo werden wir in unſerer Darſtellung

den Ereigniſſen in Frankreich , als dem Hauptfa⸗
den folgen , an dem ſich die Entwickelung fortſpinnt .

* NNach Abzug vor7 Millionen Renten , welche wegen richti⸗

tiger Zahlung der Contribution nur deponirt waren .
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